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Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: UWE Bristol
	Stadt  Land: Bristol, UK
	Aufenthaltssemester: SS 2019
	Studienrichtung an der Gastuniversität: BA Photography
	Studienrichtung an der KUNI: BA Grafikdesign und Fotografie
	Text1: Die größte Umstellung zu Beginn des Auslandssemesters war, wie viel größer UWE im Vergelich zur Kunstuniversität ist. Allein der City Campus ist auf 3 verschiedene Standorte verteilt, der Standort, an dem ich hauptsächlich war, hatte 7 Gebäude. Aber es waren alle StudentInnen und Lehrende immer total nett und hilfsbereit, und wenn man sich in den ersten Wochen mal verlaufen hat, konnte man jedem um Hilfe fragen. Julian Gregg, der Leiter des Auslandsbüros, war sehr bemüht, den Erasmus-StudentInnen den Einstieg so angenehm wie möglich zu gestalten und nahm sich auch später immer gerne Zeit für uns. In den ersten zwei Wochen wurden Workshops in vielen verschiedenen Werkstätten, speziell für die Erasmus-StudentInnen angeboten. So lernten wir uns untereinander gleich besser kennen und konnten die Grundkurse absolvieren, um die Werkstätten nachher auch selbstständig benutzen zu dürfen. Unter anderem gab es Workshops in Linoldruck, Siebdruck, Radierung, Lithografie, Keramik, 3D-Druck, und in der Fotografieabteilung.
Im BA Photography studierte ich im zweiten Jahrgang. In meinem Jahrgang waren 50-60 andere Studierende, wir waren allerdings in kleineren Gruppen (10-12 Personen) jeweils einer/m TutorIn zugeteilt, und so lernte ich auch schnell englische StudentInnen kennen. In der ersten Lehrveranstaltung "Developing Practice in Photography" erhielten wir eine Aufgabenstellung, die wir das ganze Semester über bearbeiten sollten. Diese "briefs" waren recht offen gestaltet und es blieb jedem überlassen, wie er/sie das Projekt umsetzen möchte. Der Kurs war aufgeteilt in Gruppentutorien, Einzelbesprechungen mit der/dem TutorIn und klassische Vorlesungen. Zusätzlich organisiert die Fotografieabteilung jeden Mittwoch einen "artist talk", wo Studierende aus allen Jahrgängen und Studienrichtungen teilnehmen können. Von manchen FotografInnen werden danach auch portfolio reviews angeboten. In jeder Abteilung gibt es sog. technicians. Das sind unterstützende Lehrkräfte, die den StudentInnen bei praktischen oder technischen Fragen helfen, Workshops zu bestimmten Themen halten und die Ansprechpersonen bei akuten Schwierigkeiten sind – z.B. wenn ein Studioblitz oder eine ausgeborgte Kamera nicht funktionieren.
Die englische Sprache hat für mich kein Problem dargestellt. Alle auf der Uni waren sehr hilfsbereit und verständnisvoll, und haben gerne alles nochmal erklärt, wenn man etwas nicht verstanden hat.
Zusätzlich besuchte ich auch die Lehrveranstaltung "Professional Practice", die für alle Erasmus-StudentInnen angeboten wurde, und wo wir – neben Atelierbesuchen – hauptsächlich an unseren Websites arbeiteten.
	Text2: Bristol ist eine schöne, entspannte Stadt. Es gibt 2 große Universitäten, daher leben viele StudentInnen hier. Die Stadt wird getrennt durch den Fluss Avon und teilt sich in ganz unterschiedliche Viertel auf. Es gibt einige größere Museen und viele kleine Galerien und Künstler-Kollektive und ein tolles Programmkino. Die Uni selbst und Studierende organisieren viele Ausstellungen, Workshops, Talks, Filmabende und Parties, aber auch sonst ist in und um Bristol immer etwas los.
Mit dem Bus kommt man in Bristol überall hin, man darf sich nur nicht immer auf den Fahrplan verlassen und zu den Stoßzeiten kann eine Fahrt auch mal doppelt so lang dauern wie sonst. Ich persönlich bin sehr viel zu Fuß gegangen. Viele fahren auch mit dem Fahrrad, wobei das bei Weitem nicht so angenehm ist wie in Österreich, denn es gibt kaum Fahrradwege, und außerdem ist Bristol recht hügelig.
Das Leben in Großbritannien ist teurer als in Österreich – von Miete, über öffentliche Verkehrsmittel, bis zu Lebensmitteln – alles kostet mehr. Ich habe in einer WG gewohnt, da ist es ganz normal, dass man £500,- £600 im Monat Miete zahlt, nach oben gibt es keine Grenzen. In Bristol leben viele StudentInnen und der Wohnraum ist leider begrenzt. Ich habe lange gesucht, bis ich ein WG-Zimmer gefunden habe. Früh mit der Suche beginnen, lohnt sich also. Auch sollte man sich nicht nur auf die Ressourcen, die man von der Uni zur Verfügung gestellt kriegt, verlassen, sondern auch selbstständig suchen (z.B. spareroom.co.uk und diverse facebook-Gruppen). Einige meiner ErasmuskollegInnen sind nach England gereist ohne noch eine Wohnmöglichkeit zu haben. Man kann sich auch für einen Platz im Studentenheim bewerben, dieser wird aber auch erst 2 Wochen vor Anreise bestätigt oder abgesagt. Die Studentenheime sind nicht billiger als WG-Zimmer und meist wohnen nur 1st-years dort, es wird also abgesehen von anderen Erasmus-StudentInnen niemand aus dem eigenen Studiengang und -jahr dort sein. Ich würde empfehlen, früh mit der WG-Suche zu beginnen und dabei auch ein bisschen auf die Gegend und die Busverbindungen zur Uni zu achten. Jeden Morgen 1 Stunde im Bus im Stau stehen macht nämlich auch keinen Spaß.
Wenn man mit dem Zug durch England reisen will, sollte man immer möglichst früh buchen und nicht zu Stoßzeiten fahren, da die Tickets da teurer sind. Alternativ gibt es gute und günstige Fernbusverbindungen – mit megabus z.B. kommt man fast überallhin (Bristol-London 3 Std, £8).
Mir hat die Zeit in England und das Studium an der UWE Bristol sehr gut gefallen. Sie ist viel zu schnell vergangen. Ich habe viel gesehen, viel gelernt und kennengelernt und Freundschaften geschlossen, die sicher noch lange halten werden.


